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Gunzenhäuser Mobilitäts- und Verkehrs-GmbH – Ein Herz für Seniorinnen und 

Senioren  

 
Schon ein paar Treppenstufen oder eine kleine Steigung können für ältere Menschen, 

Menschen mit Handicap oder Eltern mit Kinderwagen zur großen Belastung oder zu einer fast 

unüberwindbaren Barriere werden. Der Seniorenbeirat als auch Julia Braun als Beauftragte für 

mobilitätseingeschränkte Menschen in der Stadt Gunzenhausen beschäftigten sich deswegen 

schon lange mit diesen Anliegen und setzen sich an vielen Stellen im öffentlichen Raum für 

Verbesserungen ein. Seit 2010 kooperiert der Seniorenbeirat eng mit der städtischen 

Wirtschaftsförderung und zeichnet regelmäßig ortsansässige Betriebe aus den Bereichen 

Dienstleistung, Handel und Handwerk für seniorenfreundliches Verhalten aus. Vor kurzem 

durfte auch das kommunale Unternehmen der Stadt, die Gunzenhäuser Mobilitäts- und 

Verkehrs-GmbH (MVG), die begehrte Urkunde in Empfang nehmen. 

 

„Unsere Gesellschaft und damit verbunden unsere Fahrgäste werden immer älter. Daher 

spielen deren Bedürfnisse eine immer wichtigere Rolle“, erklärt MVG-Geschäftsführer Stefan 

Dietz. „Unser Kundencenter am Marktplatz soll selbst für Menschen mit Einschränkungen 

optimale Bedingungen bieten. Wir sind überzeugt: Inklusion ist ein Schlüssel für ein gutes 

gesellschaftliches Miteinander. Die konsequente Durchsetzung der Barrierefreiheit ist ein 



 

wichtiger Indikator für die Wahrnehmung Gunzenhausens als lebenswerte Region. Wir freuen 

uns daher sehr, dass wir als relativ junges Unternehmen vom Seniorenbeirat als 

seniorenfreundlich ausgezeichnet wurden. Wir planen aktuell gemeinsam mit der Stadt 

Gunzenhausen den neuen Standort unseres Kundencenters am Bahnhof. Auch dort wollen wir 

den Bedürfnissen der älteren Bürgerinnen und Bürger gerecht werden.“ 

 

 „Wir arbeiten eng mit dem Seniorenbeirat der Stadt zusammen und so kann die Zertifizierung 

zum seniorenfreundlichen Betrieb nur der Anfang unserer gemeinsamen Bemühungen sein“, 

führt Stefan Dietz weiter aus. „So arbeiten wir an einer Broschüre, die speziell auf die 

Bedürfnisse der älteren Menschen zugeschnitten sein soll. Der ÖPNV in der Stadt soll ohne 

Hemmnisse benutzt werden können. Hierzu werden wir sowohl vom Seniorenbeirat als auch 

von Julia Braun fachlich unterstützt.“  

 

Nähere Informationen zur Mobilitäts- und Verkehrs-GmbH sowie zum ÖPNV-Angebot in der 

Stadt Gunzenhausen erhalten Sie unter www.gunzenhausen-mobil.de.   

 

http://www.gunzenhausen-mobil.de/

